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bringen hat w llen. Da aber durch ffentliche gewalt der b se Feind nichts
ausrichten k nnen, hat er mit list allerley Rotten vnd Secten erwecket, dem
heiligen Euangelio einen schandfleck anzuhengen, bis er endlich vnsere ab-
tr nnige, so von vns ausgegangen vnd nie von vns gewesen sind,3 als Fla-
cium Illyricum vnd seine Rotgesellen,4 angetrieben, das sie wider dieser 5

Lande Kirchen vnd Schulen sich auffgelehnet vnd einen grewlichen Riss vnd
spaltung vnter den Kirchen, die der Augsburgischen Confession verwand,
zuuor gar eintrechtig miteinander zusammen waren, angerichtet.5 Welche
auch noch heutiges tags nicht auffh ren, die Kirchen zu betr ben vnd zu
ver-[3r:]wirren vnd mit gifftigen, boshafftigen, ertichen Calumnien dieser 10

Schulen auffs hefftigste zuzusetzen. Gleichwol hat der ewige Son Gottes
diese Schul gantz gnediglich erhalten, dem b sen f rnemen vnserer Feinde
gestewret, vns vnterm Schaten seiner hende bedecket, gnad vnd Segen verli-
hen, das die reine Lere, wie sie anfangs geleret, f r vnd f r auf einerley
weise erkleret vnd fortgepflantzet worden, vns auch mut vnd stercke gege- 15

ben in vnserm beruff, vngeachtet alles vnbillichen schenden vnd schmehens
getrost vnd mit gutem gewissen zu verharren. Solcher gegenwart Gottes, die
wir in der that sp ren vnd mercken m ssen, haben wir vns allezeit von hert-
zen getr stet vnd bitten noch den ewigen Son Gottes, das er bey vns ferner
bleiben vnd diese Schul, darinnen er selbs das Liecht seiner G ttlichen Lere 20

vnd die guten K nst vnd Sprachen, so die Kirche Gottes nicht kan entperen,
angez ndet, vmb seines namens Ehre willen erhalten vnd bewaren wolle.

Flacianische vnbil-
liche schmehung

wider dieser Lande
Kirchen vnd

Schulen.

Es ist aber vnn tig zu erzelen, dauon anderswo auch bericht geschehen, was
fur grosse gedult diese Vniuersitet Wittemberg, damit gr ssere ergernis vnd
zerr ttung in der Christlichen Kirchen verh tet werden m chten, bis in die 25

drey- oder vierundzwentzig Jar getragen hat.6 Jndeme die Fladdergeister des
Flacianischen geschmeis jtzund mit diesem, gar bald mit eim andern, durch
jre ertichte falsche vnd der Warheit gantz entgegene verleumbdunge vnd
Mordgeschrey nicht allein die gantze Vniuersitet, sondern alle dieser Land
Kirchen vnd Schulen vnd derselben vornembste vnd woluerdiente Personen 30

angegriffen, gelestert vnd geschmehet haben. Weil wir vns indes haben des
augenscheinlichen Segens Gottes des Allmechtigen zu tr sten gehabt, da wir
vnd alle frome verstendige Gottliebende Leute [3v:] sehen vnd fast greiffen
haben m ssen, das Gott den vnuerschuldeten Fluch vnserer abtr nnigen zum

3 Vgl. I Joh 2,19.
4 Waffenbrüder. Vgl. Art. Rottgesell, in: DWb 14, 1322.
5 Für die Wittenberger Theologen und viele ihrer Zeitgenossen fallen alle Gegner ihrer Theolo-
gie unter dem Gruppennamen „Flacianer“ zusammen. In der heutigen wissenschaftlichen Litera-
tur ist es weitgehend Konsens, nur die Verfechter der Erbsündenlehre des Flacius als Flacianer zu
bezeichnen. Zu den Gruppenbezeichnungen als Verabredungsbegriffe in der gegenwärtigen For-
schung vgl. Dingel, Concordia controversa, 17–19.
6 Das Augsburger Interim und der Leipziger Landtagsentwurf von 1548 boten den Auftakt der
Lehrauseinandersetzungen zwischen den Schülern Luthers und Melanchthons, die bis 1571 nicht
abbrachen.




